
Informationen zum Einsatz von Selbsttests für Schülerinnen und Schüler  
 
Sehr geehrte Eltern und Erziehungsberechtigte, 
liebe Schülerinnen und Schüler, 
 
Jeder Schritt zu mehr schulischer Normalität muss immer auch unter Berücksichtigung des Infektionsgeschehens erfolgen und 
erfordert begleitende Maßnahmen zum Gesundheitsschutz für alle Beteiligten. Diese Maßnahmen finden sich weiterhin in den 
jetzt aktuell überarbeiteten Hinweisen und Verhaltensempfehlungen für den Infektionsschutz an Schulen im Zusammenhang mit 
Covid-19. Eine weitere und langfristig besonders wichtige Maßnahme zur Bekämpfung der Pandemie ist das Impfen der 
Bevölkerung. 
Schließlich kommt das Testen auch der Schülerinnen und Schüler hinzu, das nun an den Schulen in Nordrhein-Westfalen in einem 
gestuften Verfahren begonnen wird. Mit diesem Dreiklang aus Schützen, Impfen und Testen werden wir den Schulbetrieb in 
Nordrhein-Westfalen im Interesse aller Beteiligten verantwortungsvoll und im Interesse des Gesundheitsschutzes sowie der 
Bildungsgerechtigkeit wirkungsvoll gestalten. 
Mit Blick auf die nach den Osterferien fortzusetzenden Testungen können in der Zeit vor den Osterferien wichtige Erfahrungen 
zum Verfahren zur Durchführung der weiteren Testungen gesammelt werden. Nach Maßgabe der gegenwärtig erwarteten 
Lieferverpflichtungen und Liefermengen soll es ermöglicht werden, dass jede Schülerin und jeder Schüler der weiterführenden 
Schulen vor den Osterferien jeweils einen Selbsttest durchführen kann. 
 
Informationen zu Selbsttests 
 
Sogenannte PoC-Schnelltests können innerhalb von gut 15 bis 30 Minuten Aufschluss darüber geben, ob eine Person zum 
Zeitpunkt der Testung infektiös ist. Insbesondere Personen mit hoher Viruslast können somit identifiziert werden. Bei den vom 
Land beschafften Tests handelt es sich um Selbsttests, d.h. um Tests zur Eigenanwendung. Bis zum Beginn der Osterferien 
werden ausschließlich Selbsttests der Firma _Roche_ an die Schulen geliefert. Eine Kurzanleitung des Selbsttests finden Sie auf 
der Übersichtsseite im Bildungsportal: 
 
https://www.schulministerium.nrw/selbsttests 
 
Ort und Zeit der Testung 
 
Bei der Durchführung beachten die Schulen folgende Maßgaben: 
 * Die Testungen finden in den Klassenräumen an den von der Schulleitung festzulegenden Tagen grundsätzlich zu Beginn des 
Unterrichtes mit den im Präsenzunterricht anwesenden Schülerinnen und Schülern statt. Ein einheitlicher Testtag für alle Klassen- 
und Kursverbände ist schon wegen des derzeit stattfindenden Wechselunterrichts nicht möglich und auch nicht erforderlich. 
Entscheidend ist, dass alle Schülerinnen und Schüler bis zu den Osterferien eine Testmöglichkeit bekommen. 
 
Die Testung wird am Montag, 22.03.21 bzw. Dienstag, 23.03.21 in der ersten Stunde durchgeführt! 
 
* Das schulische Personal - insbesondere Lehrerinnen und Lehrer - beaufsichtigen die Durchführung der Selbsttests. Die 
Testung in der Schule stellt für alle Schülerinnen und Schüler sicher, dass der Test unter Beachtung der Gebrauchsanweisung 
richtig durchgeführt wird und eine unverzügliche Information über mögliche Infektionen vorliegt. 
 
Vorgabe für Hygiene und Infektionsschutz, symptomatische Personen 
 
Die Durchführung der Testungen erübrigt in keinem Fall die Einhaltung der Vorgaben für Hygiene und den Infektionsschutz in 
Schulen, die zwischen den Ministerien für Schule und Bildung sowie für Arbeit, Gesundheit und Soziales mit den Kommunalen 
Spitzenverbänden und der Unfallkasse NRW abgestimmt wurden und seitdem stets aktualisiert werden. Zudem sind die Vorgaben 
insbesondere der Corona-Betreuungsverordnung (CoronaBetrVO) weiterhin in vollem Umfang zu beachten. Erst das 
Zusammenwirken von Testung und Einhaltung der Vorgaben für die Hygiene und den Infektionsschutz bietet ein hohes Maß an 
Gesundheitsschutz in der Schule. 
Und es gilt auch weiterhin: Symptomatische Personen sollen gar nicht erst in die Schule kommen. Wenn Erkrankte (oder 
deren Eltern) den Verdacht haben, dass eine COVID-19-Erkrankung vorliegen könnte, müssen diese Schülerinnen und 
Schüler zu Hause bleiben; die Eltern oder die volljährigen Schülerinnen und Schüler müssen Kontakt mit der 
Hausärztin/dem Hausarzt bzw. der Kinderärztin/dem Kinderarzt aufnehmen. 
 
Ablauf einer Testung in der Schule 
 
Die Selbsttests sollen nach Vorankündigung der Schule grundsätzlich bei Unterrichtsbeginn im Klassen- oder Kursverband 
durchgeführt werden (siehe oben). Die Schülerinnen und Schüler haben unmittelbar vor der Testung auf ihre Handhygiene zu 
achten. Während der Testung wird im Raum gelüftet. 
Bei der Testung ist sorgfältig auf den notwendigen Abstand zwischen Schülerinnen und Schülern zu achten. Die Maske darf nur 
während der Testung selbst abgenommen werden.  
Die Selbsttests führen die Schülerinnen und Schüler unter Aufsicht und Anleitung von Lehrkräften selbst durch. Die 
Verlässlichkeit der Ergebnisse eines Selbsttests ist wesentlich von sorgfältigen Probenentnahmen abhängig. Insbesondere jüngere 
Kinder sollen bei den Testungen in geeigneter Weise durch anschauliche Erklärungen unterstützt werden.  



Bei der Durchführung der Testungen sollen Lehrkräfte keine Hilfestellungen (z.B. Abstriche vornehmen, Teströhrchen 
befüllen etc.) leisten. Die Lehrkräfte kontrollieren das Ergebnis der Testung. Wenn ein positives Testergebnis vorliegt, muss das 
Ergebnis auch unverzüglich dokumentiert werden. Danach sollte eine Handdesinfektion erfolgen. 
 
Ergebnisinterpretation des Selbsttests 
 
Das Ergebnis eines Selbsttests der Firma Roche ist wie folgt zu interpretieren: 
Negativ => Das Vorhandensein einer Kontrolllinie (C) - egal wie schwach diese ist - aber keine Testlinie (T) bedeutet ein 
negatives Ergebnis. 
Positiv => Das Vorhandensein einer Testlinie (T) zusammen mit einer Kontrolllinie (C) bedeutet ein positives Ergebnis. 
Ungültig => Wenn keine Kontrolllinie (C) sichtbar ist, ist das Ergebnis als ungültig zu betrachten. Der Test funktioniert nicht 
richtig und sollte mit einem neuen Test-Kit wiederholt werden. 
Eine genaue Interpretation eines Ergebnisses finden Sie in der Kurzanleitung des Selbsttests im Bildungsportal: 
 
https://www.schulministerium.nrw/selbsttests 
 
Auch wenn die Selbsttests einen wichtigen Beitrag zum Infektionsschutz an einer Schule leisten, so muss unbedingt darauf 
geachtet werden, dass negative Testergebnisse nicht dazu führen, dass die üblichen 
Abstandsregeln und Hygienemaßnahmen vernachlässigt werden. Insofern bitte ich Sie in pädagogischer Verantwortung 
dafür zu sorgen, dass Schülerinnen und Schüler aufgrund eines negativen Testergebnisses die Schutzmaßnahmen nicht 
vernachlässigen. 
 
Umgang mit einem positiven Testergebnis 
 
Ein positives Ergebnis eines Selbsttests ist noch kein positiver Befund einer Covid-19-Erkrankung, stellt allerdings einen 
begründeten Verdachtsfall dar. Die betroffene Person muss unverzüglich und in altersgerechter Weise unter Einhaltung der 
allgemeinen Infektionsschutz- und Hygienemaßnahmen isoliert werden. 
Die Schulleitung informiert die Eltern und entscheidet, ob die Schülerin oder der Schüler nach Hause geschickt wird oder aus der 
Schule abgeholt werden muss. Eine Nutzung des ÖPNV für die Heimfahrt sollte unbedingt vermieden werden.  
 
Im Falle einer positiven Testung ist ein angemessener Umgang mit einer solchen Situation pädagogisch sehr herausfordernd.  
 
Das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales weist hier auf Folgendes hin: 
Ein positives Selbsttestergebnis ist durch eine PCR-Testung zu bestätigen. Hierfür muss umgehend durch die betroffene 
Person bzw. deren Eltern/Personensorgeberechtigte von zuhause aus Kontakt mit der Hausärztin/dem Hausarzt bzw. der 
Kinderärztin/dem Kinderarzt aufgenommen und ein Termin vereinbart werden. Eine erneute Teilnahme der Schülerin 
oder des Schülers am Unterricht ist erst mit einem negativen PCR-Test wieder möglich. Bis zum PCR-Testtermin sollte 
sich die Person in freiwillige häusliche Quarantäne begeben, um der Gefahr von Ansteckungen vorzubeugen. Bei einem 
positiven PCR-Nachweis erfolgen die weiteren Schritte nach Maßgabe der landesrechtlichen Verordnungen (u.a. häusliche 
Absonderung auch für Familienangehörige und ggf. die Lerngruppe, die Klasse, Kontaktpersonen). 
Ein COVID-19-Verdachtsfall auf der Grundlage eines Selbsttests an einer Schule bedeutet seitens des Gesundheitsamts in der 
Regel nicht, dass eine Klasse in Quarantäne geschickt oder die gesamte Schule geschlossen wird. Die Schülerinnen und Schüler 
mit negativem Testergebnis können weiterhin die Schule besuchen. Auch Schülerinnen und Schüler ohne Test dürfen weiterhin 
am Präsenzunterricht teilnehmen. 
Die direkten Sitznachbarn bzw. engen Kontaktpersonen (sog. „social bubble") des betroffenen Verdachtsfalls sind allerdings 
aufgefordert, bis zum Vorliegen des PCR-Testergebnisses des Verdachtsfalls nicht nur strikt die Infektions- und 
Hygienemaßnahmen einzuhalten (unabhängig von Aufenthaltsort oder auch im Sportunterricht), sondern auch nicht notwendige 
Kontakte nach der Schule zu vermeiden. 
 
Widerspruchserklärung der Eltern 
 
Mit den Testungen wollen wir neben den schon lange geltenden Verhaltensregeln und den nun aufwachsenden Impfungen ein 
weiteres Schutzinstrument aufbauen. Damit dies seine Wirkung entfalten kann, sollten die Testungen möglichst flächendeckend 
bzw. bei allen Schülerinnen und Schülern in der Schule durchgeführt werden. Gleichwohl: Die Testung ist freiwillig. Bei Kindern 
und Jugendlichen bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres können die Eltern Widerspruch gegen die Teilnahme ihres Kindes an 
der Testung erheben. Bei einem Widerspruchsverfahren müssen nur die Eltern aktiv werden, die tatsächliche Einwände gegen den 
Test haben. Dies erspart den Schulen die Einholung einer Einverständniserklärung von allen Eltern (bitte ggf. in Elterninformation 
ergänzend erläutern). Ein Muster für eine Widerspruchserklärung finden Sie auf der Übersichtsseite im Bildungsportal: 
  
https://www.schulministerium.nrw/selbsttests 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 



Bitte geben Sie Ihrem Kind die unterschriebene Widerspruchserklärung in die Schule 

mit. Die Widerspruchserklärung wird dort aufbewahrt. 

 

Widerspruchserklärung 

gegen eine freiwillige Durchführung von COVID-19-Selbsttests an Schulen 

im Schuljahr 2020/21 

 

In den kommenden Wochen – auch nach den Osterferien - kann Ihr Kind freiwillig an COVID-

19- Selbsttests in der Schule teilnehmen.  

Sollten Sie als Eltern/Erziehungsberechtigte nicht wünschen, dass Ihr Kind einen Selbsttest 

vornimmt, so können Sie dies mit der Abgabe dieses Formulars gegenüber der Schule erklä-

ren (Widerspruchserklärung).  

Ihrem Kind wird in diesem Fall kein Selbsttest durch die Schule ausgehändigt; es nimmt nicht 

an den Testungen teil. 

Bitte beachten Sie: Die Schule kann Ihre Erklärung nur berücksichtigen, wenn sie der Schule 

auch rechtzeitig vorliegt!  

 

Sie können Ihre Widerrufserklärung jederzeit mit Wirkung für die Zukunft rückgängig machen. 

Sie können dies der Schule per Post oder E-Mail mitteilen oder Ihrem Kind eine entsprechende 

Erklärung mitgeben. Dafür, dass Ihre Erklärung die Schule auch rechtzeitig erreicht (Zugang), 

tragen Sie als Eltern/Erziehungsberechtige die Verantwortung. 

Dieser Widerspruch betrifft nicht die Vornahme von Testungen, die durch das Gesundheitsamt 

aufgrund infektionsschutzrechtlicher Vorgaben angeordnet werden können. Darüber wird Sie 

das Gesundheitsamt informieren 

 

Vor- / Nachname der Schülerin / des Schülers: _____________________________________ 

Anschrift: __________________________________________________________________ 

Telefonnummer / E-Mail-Adresse (der / des Erziehungsberechtigten): __________________ 

__________________________________________________________________________ 

 

Ich widerspreche, dass mein unter 18-jähriges Kind in der Schule einen COVID-19-Selbsttest 

vornimmt. 

 

____________________   _______________________________________ 

Ort, Datum     Unterschrift einer eines Erziehungsberechtigten 

 

      _______________________________________ 

      Name (in Blockschrift) 

 


	Selbsttests für Schüler_InfoEltern
	Muster_Widerspruchserklärung_Deutsch

